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Wochenspruch: 1. Johannes 3,8b 
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des Teufels zerstöre. 
 
Pfarrstellen-Vertretung 
Da beide Pfarrstellen nach dem Ruhestandseintritt von Pfarrerin Kompa und 
Pfarrer Grimm nicht besetzt sind, ist ab 01.08.2025 vorübergehend Pfarrer Knut 
Trautwein aus Mutterstadt mit der nebenamtlichen Verwaltung beauftragt und da-
mit Ansprechpartner in allen Angelegenheiten. 
Kontakt: pfarramt.mutterstadt.2@evkirchepfalz.de bzw. 06234 2386 
 
Gottesdienste 
 
Sonntag, 22.02.2026 – Invokavit – (Pfarrer i. R. Braun) 
10:00 Uhr Albert-Schweitzer-Haus 
Mitwirkung des Gospelchors Neuhofen 
 
Sonntag, 1.03.2026 – Reminiszere – (Pfarrer Schipper) 
10:00 Uhr Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus mit anschließendem Kirchenkaffee 
Mutterstadt, Untere Kirchstraße 5a 
 
 
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 2026 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich seit über 100 
Jahren Frauen für den Weltgebetstag. In diesem Jahr haben Frauen unterschied-
licher christlicher Konfessionen aus Nigeria in Westafrika die Gottesdienstord-
nung erarbeitet. 
Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land in Afrika – vielfältig in der Natur, dyna-
misch in der Entwicklung und wegen der vielen verschiedenen Ethnien voller 
Kontraste. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und reli-
giösen Spannungen, aber auch von tiefer Religiosität und Hoffnung für die Zu-
kunft. 
Wer mehr über das Land und die dort lebenden Menschen wissen möchte, ist 
herzlich gerne eingeladen zu unserem 

Informationsabend zu Nigeria am Freitag, 20.Februar 2026 
Beginn im Albert-Schweitzer-Haus um 19:00 Uhr 

„Kommt! Bringt eure Last“ – Mit diesem hoffnungsverheißenden Motto, 
angelehnt an Matthäus 11, 28-30, laden Frauen aus Nigeria zur Feier eines 
weltumspannenden Gottesdienstes ein. Wir machen mit am 

Freitag, 06. März um 19:00 Uhr 
im Albert-Schweitzer-Haus 

Jede und Jeder ist herzlich eingeladen mit uns Lieder aus Nigeria zu singen, in-
formiert zu beten und betend zu handeln. Nach dem Gottesdienst wollen wir ge-
mütlich im Gespräch zusammen zu sein. 
 


